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Füdliperspektive

von Susanne Schriber
Nein, dieses Bild wurde nicht für und
nicht durch uns geknipst. Der
Bildlegende entnehmen wir die Information,
dass «Fluchtkanal»-Leute (Zürcher
Lokalfernsehen) eine «Travelling»-Auf-
nahme der besprayten Bauwand vor
dem Kino Apollo machten.
Mich beeindruckte die Darstellung.

Da benützte ein Team den Rollstuhl im
ursprünglichsten Sinne als Hilfsmittel,
um eine gewünschte Blickhöhe
rollend, fliessend einzufangen.
Lassen Sie mich diese inszenierte
Blickhöhe einmal Füdliperspektive
nennen. Wer im Rollstuhl sitzt, weiss,
auf welcher Höhe er seine Augen hat.
Diese Perspektive deckt sich
offensichtlich mit jener anderer sozialer
Gruppierungen, die nach unten
gedrückt werden, sich unterdrückt fühlen.

Sie öffnet den Blick für Dimensionen
unterhalb des Salonfähigen und

Gängigen, im Bereich des Eruptiven
und der Bauchwelten. Mit dem
Apollo-Abbruch ist ein Stück Kulturplatz

Zürichs gestorben, aber die
Füdliperspektive wird weiterleben. ¦
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Bild Urs Siegenthaler, TA 4.6.1988
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